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EDITORIAL o
73

Humanistische Beratung und Aufklärung

«Wer keine Seele hat, benötigt auch

keine Seelsorge» - so einfach schätzte

Andreas Müller, leitender Jurist bei der

Zürcher Direktion des Innern, die Lage

ein, als sich die Freidenken-i den

Anfang 2018 an ihn wandten und forderten,

der Staat müsse auch ein Angebot

für Religionsfreie anbieten, wenn

er muslimische Seelsorge eta^blieren

wolle.

Die Reaktion zeigte zweierlei: Zum

einen weckt «Seelsorge» als Begriff

unweigerlich religiöse Assoziationen.
In Flandern hat sich wohl auch daher

der unverfänglichere Begriff
«humanistische Beratung» etabliert. Auf den

Seiten 8 bis 10 gibt Ulrike Dausel der

belgischen Organisation deMens.nu

Auskunft über ihr Wirken.

Zum andern veranschaulicht diese

automatische Verquickung von Seelsorge

mit dem Glauben an eine Seele, dass

viel Aufklärungsarbeit nötig ist, um klar

zu machen, dass auch nichtreligiöse
Personen froh sind, wenn sie existen-

zielle Fragen mit einem kompetenten

Gegenüber angehen können.

Hier sind wir gefordert: Es liegt an uns,

uns einzubringen, Informationen zu

liefern und Missverständnisse

auszuräumen. Erste Schritte sind getan: Am

Battle Of Ideas (S. 23) hörte sich

Andreas Müllertrotz des auf Disput ange¬

legten Diskussionsformats die Hinweise

von Bahar Koçal und mir wohlwollend

an. Er lud danach Sonja Stocker von
den Zürcher Freidenkenden und mich

zu einer Sitzung ein, die in entspannter
Atmosphäre stattfinden dürfte.

Am 12. November reichten zudem die

Zürcher Kantonsräte Jörg Mäder,

Simon Schlauri (beide glp) und Andrew

Katumba (SP) auf unsere Bitte hin eine

Anfrage zu weltlichen Beratungsangeboten

ein. Am selben Morgen luden wir

die Ratsmitglieder zu einem Gespräch

mit Ulrike Dausel ein. 15 Vertreter aus

sechs Parteien folgten der Einladung
und zeigten sich redlich interessiert,

stellten aber auch berechtigte
kritische Fragen, beispielsweise zur

Ausbildung humanistischer Berater. Wir
müssen also weitere

Aufklärungsarbeit

leisten. Dieses

freidenken mit

seinem Schwerpunkt

weltliche

«Seelsorge» soll

dabei eine Hilfe

sein. Viel Spass

beim Lesen!

Andreas Kyriacou

'
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